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Andrea Becher und Eva Gläser 

Demokratieverständnis von Grundschulkindern 
im Kontext von Politischem Lernen und Bildung 
für nachhaltige Entwicklung 

1 Politik und nachhaltige Entwicklung

Nachhaltige Entwicklung wurde bereits seit den 1980ern „als normativer Hand-
lungsrahmen für Politik, Ökonomie und Gesellschaft formuliert“ (de Haan 2004, 
39) und schon seit Mitte der 1990er fest im Grundgesetz verankert: „Der Staat 
schützt auch in Verantwortung für die künftigen Generationen die natürlichen 
Lebensgrundlagen.“ (Artikel 20a des Grundgesetzes) Dabei zielt nachhaltige Ent-
wicklung normativ auf die Bedürfnissicherung zukünftiger Generationen durch 
ein intra- und intergenerativ gerechtes Wirtschaften durch gegenwärtige Genera-
tionen (vgl. Böse, Seidel & Hauenschild 2022), unter Berücksichtigung der „Ver-
netzung (Retinität) von ökologischen, ökonomischen und sozialen Problemfel-
dern in globaler (Globalität) Reichweite“ (Kanschik & Wangler 2023, 155). Die 
„17 Ziele (Sustainable Development Goals, SDGs) für eine sozial, wirtschaftlich 
und ökologisch nachhaltige Entwicklung“ (BMZ o.A.) bzw. „17 globalen Nach-
haltigkeitsziele“ (Die Bundesregierung o.A.), welche 2015 von den Vereinten Na-
tionen in der Agenda 2030 verabschiedet wurden, sind dabei Orientierungs- und 
Handlungsrahmen der Gestaltung nachhaltiger Entwicklung. Sie sind allesamt 
politische Ziele und befassen sich u. a. mit den Themen Armut, Ernährung, Ge-
sundheit, Energie, Produktion und Konsum, Wasserqualität, Leben an Land und 
unter Wasser sowie Bildung (vgl. ebd.). „Das Politische im Kontext von nachhal-
tiger Entwicklung zeigt sich dabei in der konflikthaften öffentlichen Auseinan-
dersetzung um verschiedene Konzepte und Strategien zur Umsetzung der SDGs.“ 
(Böse et al. 2022, 306) Dabei bedarf die Realisierung der Ziele insbesondere 
Bildungsprozesse, die das dafür notwendige nachhaltige Denken und Handeln 
initiieren und fördern. Eine solche Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) 
hat „eindeutig politische Implikationen“ (ebd., 307), stellt vergangene und gegen-
wärtige Strukturen gesellschaftlichen Zusammenlebens infrage und hält alterna-
tive Konzepte bereit. In diesem Zusammenhang verfolgt BNE als übergeordnetes 
Bildungsziel die Vermittlung und das Erlangen von Gestaltungskompetenz als 
Problem- und Handlungsfähig- und -fertigkeiten, „die Veränderungen im Bereich 
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ökonomischen, ökologischen und sozialen Handelns möglich machen, ohne dass 
diese Veränderungen immer nur eine Reaktion auf vorher schon erzeigte Problem-
lagen sind“ (de Haan 2004, 41). 

2 BNE und Politische Bildung 

Politische Bildung und BNE sind keinesfalls gleichzusetzen. BNE mit ihrem Ziel 
der Gestaltungskompetenz als „Befähigung zur Mitgestaltung einer zukünftigen 
Gesellschaft“ hat „aufgrund ihres normativen Anspruchs […] eindeutig politi-
sche Implikationen“ (Böse et al. 2022, 307), ist jedoch „thematisch und norma-
tiv festgelegt“ (ebd.). Politische Bildung hingegen setzt vor allem auf politische 
Mündigkeit (ebd.; Bürgler & Graf 2013), die Analyse und Beurteilung politischer 
Phänomene, um – „nicht immer normativ ausgerichtet[e]“ (Böse et al. 2022, 307) 
– Einstellungen und Motivationen sowie Handlungsfähigkeiten (Kompetenzen 
politischer Urteilsfähigkeit, politischer Einstellung und Motivation sowie poli-
tischer Handlungsfähigkeit) abzuleiten, zu bestärken und/oder zu modifizieren 
(vgl. Detjen, Massing, Richter & Weißeno 2012). Auch wenn politische Bildung 
das Feld ist, „das BNE in einen engeren Zusammenhang mit Fragen der Demo-
kratieentwicklung stellen kann“ (Erben & de Haan 2014, 25), ist beiden, BNE 
und Politischer Bildung, doch gemein, dass sie „nach gerechtem, solidarischem 
Handeln“, „dem Schutz der Menschenrechte“ sowie „dem Erhalt und der Wei-
terentwicklung von Demokratie“ streben (Böse et al. 2022, 307; vgl. Bürgler & 
Graf 2013).

3 Demokratie von Anfang an 

Um Demokratie zu erhalten und zu stärken, bedarf es u. a. demokratischer 
Schulstrukturen und partizipativer Beteiligungsformen in (Grund-)Schulen. Der 
(Grund-)Schule kommt daher „als Ort der demokratischen Wissensvermittlung 
und gleichzeitig als demokratischer Erfahrungsraum eine hohe Verantwortung 
zu“ (KMK 2018, 3). Zudem ist bedeutsam, dass ein Verständnis von Demokratie 
und die Fähigkeit zur Reflexion von demokratischen Strukturen (fach-)didaktisch 
ebenso in den Unterricht integriert werden: „Schülerinnen und Schüler sollen so 
früh wie möglich an die Grundprinzipien unserer demokratischen Staats- und 
Gesellschaftsordnung herangeführt und mit ihnen vertraut gemacht werden. Sie 
sollen lernen und erfahren, dass die Demokratie den Menschen die Möglichkeit 
eröffnet, für sich selbst und die Gemeinschaft Verantwortung zu übernehmen 
und ihre Rechte einzufordern.“ (ebd., 5f.) Demokratie erfahren, (er-)leben und 
mitzugestalten bedeutet somit auch, das dahinterliegende politische Konzept von 
Demokratie zu begreifen, macht den „Zugang zu grundlegendem politischen 
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Wissen für alle [zu] eine[r] zentrale[n] Aufgabe der Schule“ (Hahn-Laudenberg 
& Abs 2017, 77). Somit ist auch politisches Fachwissen als eine von insgesamt 
vier Kompetenzbereichen von Politikkompetenz (vgl. Detjen, Massing, Rinter & 
Weißeno 2012) – die anderen drei Bereiche sind politische Urteils- und politische 
Handlungsfähigkeit sowie politische Einstellung und Motivation – Bestandteil 
politischer Bildungsprozesse von Grundschüler*innen (vgl. u. a. Richter 2007). 
Dabei ist Demokratie eines von insgesamt zwölf politischen Fachkonzepten, wel-
ches in den „Mindeststandards für die Primarstufe“ (Weißeno, Detjen, Juchler, 
Massing & Richter 2010, 191) benannt wird, die ebenso expliziten Niederschlag 
im Perspektivrahmen Sachunterricht gefunden haben (vgl. GDSU 2013; Becher 
& Gläser 2020a). Während die Kompetenzbereiche bzw. ihre Inhalte in den letz-
ten Jahren breit diskutiert wurden, gilt dies für deren empirische Fundierung 
bislang nur begrenzt. Daher wurde mit dem Projekt „PoWi-Kids – Politisches 
Wissen von Kindern“ bewusst ein Fokus auf das Politische Wissen von Grund-
schulkindern gelegt. 

4 PoWi-Kids – Politisches Wissen von Kindern 

Im Rahmen des empirischen Forschungsprojektes „PoWi-Kids – Politisches Wis-
sen von Kindern“ wurden das politische Wissen zu politischer Ordnung und 
Entscheidung rekonstruiert (vgl. u. a. Gläser & Becher 2020, 73ff.) Insgesamt 
umfasst die Studie 99 impulsgeleitete, halbstandardisierte Einzelinterviews mit 
Grundschulkindern (Klasse 1/2: n = 57; Klasse 3/4: n = 42), die in Anlehnung an 
die inhaltlich strukturierende Inhaltsanalyse nach Kuckartz (2018) ausgewertet 
und analysiert wurden. Das Projekt schloss zudem die Recherche der bisherigen 
(inter-)nationalen Studien zum politischen Wissen von Kindern seit den 1950er 
Jahren (vgl. u. a. Greenstein 1965; Müller 1971; Marz, Augé & Kettler 1978; 
Bertie 2005, van Deth, Abendschön, Rathke & Vollmer 2007) mit ein. Hierbei 
konnten Forschungstraditionen bzw. auch thematische Forschungsstränge identi-
fiziert werden (vgl. Gläser & Becher 2020), die als „Forschungslinien politischen 
(Fach-)Wissens von Kindern“ systematisiert werden konnten (vgl. Becher & Glä-
ser 2021). Neben der „Forschungslinie: Informations(ver)mittler“ (vgl. Becher & 
Gläser 2019; Becher & Gläser 2020b), der „Forschungslinie: Wissen über poli-
tische Repräsentant*innen“ (vgl. Becher & Gläser 2021), der „Forschungslinie: 
Wissen über Parteien“ (vgl. Becher & Gläser 2020b; Gläser & Becher 2020) wur-
de auch die „Forschungslinie: Demokratieverständnis“ identifiziert, die im Fol-
genden näher ausgeführt wird.
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5 Demokratieverständnis von Kindern

Zum Demokratieverständnis von Kindern liegen nur wenige (inter-)nationale 
empirische Studien vor, die auch nach dem Begriff Demokratie und zur Bedeu-
tung von Demokratie fragten (vgl. Greenstein 1965; Berti 2005; 2005; van Deth, 
Abendschön, rathke & Vollmar 2007). Beispielsweise konnte Berti für italieni-
sche Schüler*innen am Übergang zur Sek. I (Fünftklässsler*innen, 10 Jahre alt) 
und ältere (dreizehnjährige Achtklässler*innen) aufzeigen, dass deren Sicht von 
Demokratie „rather simpolistic, consiting of the sovereignity of the people“ war 
(2005, 86f.). Van Deth und Kolleginnen (2007) befragten in den 2000er Jahren 
über 700 Mannheimer Grundschulkinder mit einer quantitativen Fragebogenstu-
die u. a. auch zu ihrer Kenntnis des Begriffs „Demokratie“: Auf die Frage „Hast 
du schon einmal etwas von Demokratie gehört?“ (ebd., 234) antworteten 28% 
der Erstklässler*innen zu Schuljahresbeginn mit ‚ja‘, 72% mit ‚nein‘; am Schul-
jahrsende hatten 35% den Begriff schon mal gehört, 65% noch nicht (vgl. ebd.). 
Zudem wurden die Kinder gefragt „Was glaubst du, was ist Demokratie?“ (ebd.). 
Sie bekamen als Antwortitems vorgegeben: „dass einer allein im Land bestimmt“ 
(1. Welle: 20%,; 2. Welle: 18%), „dass alle Bürger in einem Land mitbestimmen 
können“ (1. Welle: 27%; 2. Welle 24%) oder „ich weiß es nicht“ (1. Welle: 53%; 
2. Welle: 57%) (ebd.). Es wird deutlich, dass die Mannheimer Studie „sich aller-
dings auf das Faktenwissen und nicht auf das konzeptuelle Wissen der Kinder 
fokussiert[e]“ (Gläser & Becher 2020, 71). Auch die Verantwortlichen der Studie 
merkten selbstkritisch an, dass „mit der Beantwortung von einfachen Fragen nach 
Wahrnehmung politischer Objekte und Begriffe […] selbstverständlich nicht 
nachgewiesen [ist], dass junge Kinder tatsächlich über konsistente politische Ori-
entierungen und Kompetenzen verfügen“ (van Deth 2010, 58).

Im Rahmen der qualitativen „PoWi-Kids“-Studie wurde in den Einzelinterviews 
auch das Demokratieverständnis erfragt. Im Folgenden wird insbesondere die 
breite Varianz der Deutungen, die sich in Aussagen von Kindern aus dem An-
fangsunterricht zeigten, d. h. insbesondere ihre Fehldeutungen, näher ausgeführt. 
Demokratie bzw. demokratisch kann von einigen Kindern nicht erläutert werden, 
da sie den Begriff „demokratisch“ nach eigener Aussage nicht kennen würden. 
Aber auch, wenn die Bekanntheit des Begriffs von Kindern bestätigt wurde, konn-
ten sie diesen teilweise nicht mit fachlichem Wissen verknüpfen: „Demokratisch. 
Von den Demokratie wahrscheinlich. Davon habe ich schon mal was gehört, aber weiß 
ich nichts von.“ (Kind 1c, 4. Klasse)
Der Begriff ‚demokratisch‘ wurde zudem vereinzelt negativ konnotiert: „Ich glaub, 
das heißt irgendwas wie kompliziert oder so.“ (Kind M, 2. Klasse) bzw. „Wenn zum 
Beispiel, ähm, wenn alles so hektisch gerade mal ist und, ähm, vielleicht kann man 
dazu dann auch demokratisch sagen.“ (Kind L, 2. Klasse) 
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In einigen Aussagen sind Fehldeutungen mit politischen Assoziationen erkennbar. 
Zum einen findet sich die Deutung, dass der Begriff demokratisch eine negative 
Haltung gegenüber Handlungen von Politiker*innen bezeichnet: „Also demokra-
tisch, glaub ich, dass man (.) gegen etwas ist, was Politiker so machen.“ (Kind 3a, 2. 
Klasse) Ein Kind (Ni, 2. Klasse) assoziiert mit demokratisch hingegen mit ‚oberer 
Herrschaft‘: „Die oberste Kanzlerin sind, glaub ich, demokratisch. Ich glaube, demo-
kratisch heißt obere Regierung.“ Zudem wurde der Begriff mit Parteien, die viele 
Stimmen bekommen und zudem keine kleinen Parteien sind, verbunden: „Also 
demokratisch ist, glaub ich, äh, ne Partei oder so. Also demokratische Parteien sind 
zum Beispiel nicht die AFD oder. Solche Großparteien sind das, glaub ich. So eine 
kleine Partei wie die AFD ist jetzt, glaub ich, nicht so gut. Also nicht so gute, die nicht 
so viele Stimmen bekommen, die sind zum Beispiel nicht demokratisch, aber die CDU 
ist eine.“ (Kind H, 2. Klasse) 
Es konnten in einzelnen Aussagen auch fachlich korrekte politische Deutungen 
identifiziert werden. Beispielsweise war für das Kind J (2. Klasse) die Frage nach 
dem Begriff „demokratisch“ eine einfache: „Das ist leicht. (lacht)“. „Das ist halt, 
wenn das Volk mitentschieden darf. Dann ist es demokratisch.“

6 Fazit

Um Grundprinzipien einer demokratischen Staats- und Gesellschaftsordnung 
und um Gestaltungskompetenz als eine Form des demokratischem Handeln 
verstehen, umsetzen und reflektieren zu können, ist ein grundlegendes Demo-
kratieverständnis notwendig. Zum Stand der empirischen Forschung zum De-
mokratieverständnis von Grundschulkindern konnten unterschiedliche zum Teil 
langjährige „Forschungslinien“ (vgl. Becher & Gläser 2021) nachgezeichnet wer-
den. An diese anknüpfend wurden in dem Projekt „PoWi-Kids“ Vorstellungen 
von Grundschüler*innen rekonstruiert. Die Auswertung ergab eine breite Varianz 
zu den Begriffen Demokratie und demokratisch. Die Bedeutung des Begriffsler-
nen, welches bereits Aebli (2019) unterstrich, scheint daher für das Verständnis 
von Demokratie und demokratischem Handeln ebenso bedeutsam wie die Ein-
bindung von demokratischen Erfahrungen im schulischen Kontext.
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